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Gewinnen und Gutes tun
SI-Club bringt wieder beliebten Benefizkalender heraus / Roter Löwe ziert Titelbild / 255 Gewinne imWert von 8000 Euro warten

LAUTERBACH (red). Seit seinem ers-
ten Erscheinen in 2011 ist der Benefiz-
Adventskalender des Service-Clubs So-
roptimist International (SI) Lauter-
bach-Vogelsberg jedes Jahr früh ausver-
kauft. Viel Engagement, Arbeit sowie
eine ausgefeilte Organisation und Ko-
ordination stecken in der Vorbereitung,
mit der im Besonderen die SI-Arbeits-
gruppe „Adventskalender“ schon früh
im Jahresverlauf beginnt. Ohne die
Sponsoren der zahlreichen Gewinne
wäre der Benefiz-Kalender ebenfalls
nicht denkbar: In diesem Jahr sind es
255 Gewinne mit einem Gesamtwert
von rund 8 000 Euro, die von Unter-
nehmen und Institutionen der ganzen
Region gespendet wurden. Die Chan-
ce, dass sich hinter den Türchen des

Kalenders ein möglicher Gewinn „ver-
steckt“, ist also sehr hoch. Die jeweili-
gen Gewinnnummern werden ab dem
1. Dezember täglich im „Lauterbacher
Anzeiger“ und auf der Homepage des
SI Clubs veröffentlicht (www.si-club-
lauterbach-vogelsberg.de). Die Gewin-
ne können dann bis zum 31. Januar
2019 in der Metzgerei Hahn in Frisch-
born abgeholt werden.
Die Auflage 2018 ist auf 2 222 Stück

limitiert, ein Exemplar des Benefiz-Ka-
lenders kostet sechs Euro. Der Erlös
des Verkaufs geht in diesem Jahr an die
folgenden Projekte: An die Stadtbüche-
rei Lauterbach zur Förderung der Le-
sekompetenz von rund 1 000 Kindern,
an die Welthungerhilfe mit ihrem Pro-
jekt „Eva“, wodurch Frauen in Uganda

Menstruationstassen erhalten, die ih-
nen auch während der Menstruation
die Teilnahme am öffentlichen Leben
ermöglichen sowie an verschiedene re-
gionale und überregionale soziale Pro-
jekte.
In diesem Jahr ziert das Titelbild des

Adventskalenders das Bild des Lauter-
bacher Friedenslöwen, das Ute Kirst
und Lutz Habekost dem SI-Club zur
Verfügung gestellt haben. Der SI Bene-
fiz-Adventskalender ist erhältlich in
den Buchhandlungen „Lesezeichen“
und „Das Buch“ sowie im Tourist-Cen-
ter Stadtmühle in Lauterbach, in der
Metzgerei Hahn in Frischborn, in
Schlitz bei „Das Hohe Haus“ sowie in
Apotheken in Grebenhain, Herbstein
und Ulrichstein.

Präsentierten den Benefizkalender: SI-
Präsidentin Susanne Bolduan, Ute Kirst,
Lutz Habekost, ElisabethWiegand, Brigit-
te Lox-Coolsaet, Dr. Doris Hausmann,
Heike Pape und Susanne Bauer.Foto: Deibel
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Der Mann bleibt sitzen
und schaut sich verunsi-
chert um. Baumann
seufzt. »Na gut, dann blei-
ben Sie von mir aus, aber
halten Sie die Klappe.
Hat sonst jemand was
Konstruktives zum Tho-
mas-Major-Problem bei-
zutragen?«
Der Chief of Multi-Plat-

form Safeguarding fährt
sich mit der Hand über
den Stoppelschnitt und
hebt eine Augenbraue. Er
hatSchweinsäuglein und
kann auf eine stolze Lauf-
bahn bei der Polizei und
mehreren militärischen
Organisationen zurück-
blicken. Er heißt Craig.
Baumann weiß nicht, ob
das sein Vor- oder Nach-
name ist. Aber alle nen-
nen ihn so. Baumann er-
teilt ihm das Wort, und
Craig schaut jedem Anwe-
senden erst mal prüfend
in die Augen. »Unfall.
Könnte ja passieren.«
Baumann starrt ihn an.

»Sie schlagen vor, wir sol-
len… was? Wir sollten
Thomas Major umbrin-
gen?« Er wendet sich mit
frenetischem Händefuch-
teln an den jungen Mann,

der das Protokoll führt.
»Um Gottes willen, hal-
ten Sie das bloß nicht
fest.«
Die Schweinsäuglein

verengen sich. »Nein. Ich
sprach von einem Un-
fall.«
Baumann kneift sich mit

Daumen und Zeigefinger
in den Nasenrücken.
»Claudia. Wenn über-
haupt jemand was Ver-
nünftiges dazu sagen
kann, dann doch Sie.«
»Kann ich auch«, sagt

Claudia. Sie wirft die
Haare zurück und wischt
auf ihrem iPad herum.
»Gott sei Dank«, sagt

Baumann. »Wie ist Ihre
Lösung?«
Claudia lächelt. »Er

muss fliegen.«
Baumann macht ein Au-

ge auf. »Wir sollen ihn
feuern? Können wir das
denn? Auf welcher
Grundlage?«
»Nein. Nicht rauswer-

fen. Er muss fliegen. Zum
Mars.«
Baumann schiebt ein

paar Blätter auf dem
Tisch hin und her, nicht,
weil man sie irgendwie
sortieren müsste, sondern
weil er die Notwendigkeit
fühlt, seinen Händen eine
Aufgabe zu geben, damit
sie nicht wie magnetisch
angezogen zum nächsten
Hals wandern und fest zu-
drücken. »Entschuldi-
gung«, sagt er so fröhlich,
wie er kann, »einen Mo-
ment lang dachte ich tat-
sächlich, Sie hätten ge-
sagt, dass Thomas Major,
ein kleiner Chemietech-
niker, der aus einer Au-
genblickslaune heraus
den Raumanzug eines to-
ten Astronauten angezo-
gen und sich der Welt-

presse als der erste
Mensch vorgestellt hat,
der zum Mars fliegen
wird, sollte tatsächlich
der erste Mensch werden,
der zum Mars fliegt.«
»Ganz genau so ist es.«

Claudia legt einen perfekt
manikürten Finger auf
den leeren Bildschirm
hinter Baumanns Stuhl.
»Wenn es Ihnen nichts
ausmacht, würde ich
gern…«
Er bedeutet ihr mit einer

Handbewegung, dass sie
machen soll, und Claudia
verbindet ihr iPad draht-
los mit dem Bildschirm
und bittet darum, dass je-
mand das Licht ausmacht.
Ihre Finger huschen über
das Tablet, ihre Nägel kli-
ckern auf dem Touch-
screen herum wie stepp-
tanzende Insekten, und
dann erscheint als Erstes
ein Clip mit dem BBC-Be-
richt zur Pressekonfe-
renz. Baumann stöhnt, als
sie lauter dreht. Er hört
seine eigene Stimme. »Ich
habe das große Vergnü-
gen, Ihnen den ersten
Menschen vorzustellen,
der den Fuß auf den Pla-
neten Mars setzen
wird…«, und dann
schwenkt die Kamera
nach rechts und das Blitz-
lichtgewitter geht los, und
da steht Thomas Major
und sieht selbst ein biss-
chen schockiert aus.
Schließlich winkt er
schüchtern und stellt sich
vor.
Schnitt. Die Kamera

zeigt nun wieder Huw Ed-
wards im Studio, der bei-
nahe beeindruckt aus-
sieht. »Wie Sie sehen…
wird der erste Mensch auf
dem Mars ein Brite sein…
ein Engländer… namens

Thomas Major. Die Pres-
se nennt ihn bereits Ma-
jor Tom… und das wird
ausgerechnet an dem Tag
bekanntgegeben, an dem
David Bowie gestorben
ist…« Edwards schaut kri-
tisch auf seinen Zettel, als
würde er überlegen, ob er
glauben soll, was da ge-
schrieben steht. »Und das
alles ist reiner Zufall, wie
die British Space Agency
behauptet…«
Dann verkleinert Clau-

dia den Clip und bringt
eine Serie von Auf-
machern der Zeitungen
von diesem Tag. Die meis-
ten davon Variationen
über ein ziemlich nahelie-
gendes Thema:
The Mirror: CALLING

MAJOR TOM
The Sun: GROUND

CONTROL TO MAJOR
TOM
The Guardian: BRITI-

SCHE MARS-EXPEDI-
TION VERBEUGT SICH
VOR LEGENDE BOWIE
The Telegraph: THE-

RE’S A STARMAN WAI-
TING IN THE SKY –
AND HE’S BRITISH.
Und daneben natürlich

die erwarteten Abwei-
chungen:
The Mail: WIRD MA-

JOR TOM VOM LEBEN
AUF DEM MARS
KREBS BEKOMMEN?
The Express: KONSER-

VATIVER SPITZEN-
POLITIKER VER-
LANGT: SCHICKT EIN-
WANDERER AUF DEN
MARS
The Star: WARUM

SIEHT DER LANDE-
PLATZ FÜR MAJOR
TOM AUS WIE PRIN-
CESS DIANA?
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Auflösung des letzten Rätsels
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